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Ratingen, 05.10.2017 

 
 
 

Gemeinsame Stellungnahme der Kämmerinnen und Kämmerer der kreisangehöri-

gen Städte zu den Eckdaten des Kreishaushaltsentwurfs 2018 und zur Entwick-

lung der Kreisumlage und der Kommunalfinanzen 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Hendele, 
Sehr geehrter Herr Kreisdirektor Richter, 
Sehr geehrte Damen und Herren Kreistagsabgeordnete, 
 
zum Kreishaushaltsentwurf 2018 leiteten Sie das Benehmensherstellungsverfahren mit 
Schreiben vom 30.08.2017 ein. Die diesem Schreiben beigefügten Eckdaten wurden den 
kreisangehörigen (ka.) Städten am 15.09.2017 im Rahmen einer Konferenz der Kämme-
rinnen und Kämmerer vorgestellt.  
 
Hiermit nehmen die ka. Städte unter Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Frist 
von sechs Wochen gemeinsam zu den Eckdaten Stellung. Die Stadt Monheim am Rhein 
beabsichtigt, eine weitere eigene Stellungnahme abzugeben. 
 

1. Vorbemerkung: 
 
Die Kreisumlage stellt bei allen ka. Städten jeweils eine der größten Aufwandspositionen 
dar. 
 
Vor allem vier Städte (Velbert, Heiligenhaus, Haan und Wülfrath) befinden sich in einer 
äußerst schwierigen Finanzsituation und unterliegen im Rahmen des Stärkungspaktes 
Stadtfinanzen und/oder Haushaltssicherungs- und Eigenkapitalaufbaukonzepten auf-
sichtsbehördlichen Vorgaben, also Vorgaben des Kreises Mettmann und/oder der Be-
zirksregierung. Die Stadt Mettmann hat zudem erst seit dem Jahr 2017 keine Pflicht 
mehr zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes, muss jedoch nach wie vor 
von einer sehr angespannten Haushaltssituation ausgehen. Gerade vor den o.g. Hinter-
gründen gewinnt das vom Kreis Mettmann gemäß § 9 Satz 2 Kreisordnung NRW gesetz-
lich zu beachtende Gebot zur Rücksichtnahme auf die wirtschaftlichen Kräfte der ka. 
Städte noch sehr viel mehr an Gewicht. 
 

An den Landrat des Kreises Mettmann 
Herrn Thomas Hendele 
den Kämmerer des Kreises Mettmann 
Herrn Martin Richter 
die Kreistagsabgeordneten des Kreises 
Mettmann 
Postfach 
40806 Mettmann 

Stadt Erkrath, Stadtkämmerer Schmitz 

Stadt Haan, Stadtkämmerin Formella 

Stadt Heiligenhaus, Finanzbereichsleiterin Scheffler 

Stadt Hilden, Stadtkämmerer Klausgrete 

Stadt Langenfeld, Stadtkämmerer Müller 

Stadt Mettmann, Stadtkämmerin Traumann 

Stadt Monheim am Rhein, Stadtkämmerin Noll 

Stadt Velbert, Stadtkämmerer Peitz 

Stadt Wülfrath, Stadtkämmerer Ritsche 

Stadt Ratingen, Stadtkämmerer Gentzsch  

                          (Sprecher der Kämmererkonferenz) 
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2. Aktuelle Finanzlage der ka Städte: 
 

In der diesem Schreiben beigefügten Anlage 1 ist die finanzielle Situation der ka. Städte 
erläutert und im Einzelnen grafisch dargestellt und beschrieben. 
 

 

 

3. Stellungnahme zu den Eckdaten des Kreishaushaltsentwurfes 

2018 im Einzelnen: 
 
Die aktuelle finanzielle Situation der ka. Städte zeigt wie in den Vorjahren, dass in den 
meisten ka. Städten die finanziellen Kräfte nicht ausreichen, um den weiteren Eigenkapi-
talverzehr zu stoppen und die Finanzierung der Kreisumlage -ohne Kassenkredite- zu 
sichern. 
 
Umso mehr belasten insbesondere im Kreishaushalt 
 

a) die erneut deutlichen Steigerungen bei den Sozialkosten, 
 
b) der kontinuierliche Anstieg der Landschaftsumlage und 

 
c) der erneut sehr deutliche Anstieg der Aufwendungen im Personalkostenbudget 

des Kreises Mettmann 
 

über die Kreisumlage die Haushalte der ka. Städte. 
 
Bei der Bemessung des Kreisumlagebedarfes 2018 sind die ka. Städte mehr denn je 
darauf angewiesen, dass hierbei ein äußerst strenger Maßstab angelegt wird. 
 
Dies umso dringender, da gemäß Eckdaten zum Kreishaushalt 2018 der Kreisumlage-
bedarf sehr deutlich um absolut rd. 22,7 Mio. Euro (rd. +6%) ansteigen soll. Hierbei wur-
de der Einmaleffekt aus der vorgesehenen und begrüßten Inanspruchnahme der Aus-
gleichsrücklage, welche aus den in Vorjahren von den ka. Städten zu viel geleisteten 
Kreisumlagezahlungen resultiert, bereinigt. 
 
Vor diesen Hintergründen werden zum Beispiel folgende Haushaltspositionen von den 
Städten kritisch gesehen: 
 
1. Landschaftsumlage: 
 
Sehr kritisch hervorzuheben ist der erneute Anstieg der Landschaftsumlage um rd. 20,8 
Mio. €. Dieser Anstieg resultiert aus dem bereits mit dem LVR-Doppelhaushalt 
2017/2018 festgesetzten LVR-Umlagesatz 2018.  
 
Unter Berücksichtigung der vorläufigen Umlagegrundlagen 2018 lt. Simulationsberech-
nung der kommunalen Spitzenverbände zum GFG 2018 ist der LVR-Umlagesatz 2018 
bei Weitem zu hoch. Zum Zeitpunkt der Etatverabschiedung des LVR-Doppelhaushaltes 
2017/2018 war der LVR von einer Steigerung der Umlagegrundlagen 2017/2018 von 2% 
ausgegangen. Gemäß der o.g. Simulationsberechnung beträgt die Steigerung der Umla-
gegrundlagen 2017/2018 voraussichtlich jedoch ca. 9%. Unter Berücksichtigung der 
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deutlich gestiegenen Umlagegrundlagen aller NRW-Kommunen auf den für das Jahr 
2018 veranschlagten LVR-Umlagebedarf, würde sich rechnerisch ein LVR-Umlagesatz 
von ca. 15,3% ergeben. Gegenüber dem für das Jahr 2018 derzeit festgelegten LVR-
Umlagesatz von 16,2% würde dies einer Reduzierung um ca. 0,9 Prozentpunkte ent-
sprechen. Anders ausgedrückt würde der LVR im Jahr 2018 nach derzeitigen Umlage-
grundlagen insgesamt ca. 150 Mio. € mehr Landschaftsumlage von den Kommunen ab-
rufen, als im LVR-Haushalt für 2018 als Landschaftsumlagebedarf eingeplant ist. 
 
Würde der LVR die aktuellen, höheren Umlagegrundlagen 2018 im Rahmen eines Nach-
tragshaushaltes 2018 zu der möglichen Senkung des LVR-Umlagesatzes einsetzen, 
müssten im Kreishaushalt 2018 in etwa ca. 10 Mio. € Euro (!) weniger für die Land-
schaftsumlage eingeplant werden. 
 
Darüber hinaus wurde bekannt, dass der LVR der Landschaftsversammlung im Oktober 
2017 empfehlen wird, den LVR-Umlagesatz 2017 nachträglich von 16,15% auf 15,65% 
abzusenken. Hintergrund ist laut LVR, dass Ausgaben im Bereich Soziales, z.B. Hilfen 
für Menschen mit Behinderung, nicht in der Höhe entstehen werden, wie diese im LVR-
Haushalt 2017 eingeplant wurden. Die Minderaufwendungen betragen nach derzeitigen 
Informationen insgesamt ca. 80 Mio. €. Für den Kreis Mettmann bedeutet die Weiterga-
be dieses Effektes eine Entlastung im Jahr 2017 von rd. 5,4 Mio. €. Die ka. Städte gehen 
davon aus, dass die Landschaftsversammlung diese Reduzierung beschließt und der 
Kreis Mettmann diese Senkung bereits im Jahr 2017 zur Verringerung der Kreisumlage 
2017 einsetzt. Diese beim LVR und dem Kreis Mettmann beabsichtigten Vorgehenswei-
sen werden von den ka. Städten ausdrücklich begrüßt und anerkannt. 
 
Es kann auf Grund der o.g. in 2017 verringerten Ausgabebedarfe im Sozialbereich beim 
LVR ggf. auch darauf geschlossen werden, dass die betreffenden Positionen im LVR-
Haushalt 2018 möglicherweise auch entsprechend um 80 Mio. € geringer als geplant zu 
Ausgaben führen werden. Wäre dies der Fall, könnte der LVR-Umlagesatz 2018 um wei-
tere ca. 0,4 bis 0,5 Prozentpunkte auf einen Wert von ca. 14,8% bis 14,9% gesenkt wer-
den. Dies würde zu einer weiteren Entlastung des Kreises Mettmann bei der Land-
schaftsumlage 2018 um ca. 6 Mio. € führen. 
 
Insgesamt ergeben sich somit zwei wesentliche Verbesserungspotenziale für die Land-
schaftsumlage 2018, sofern der LVR diese in einem Nachtragshaushalt 2018 berück-
sichtigen würde: 
 
Festgesetzter LVR-Umlagesatz 2018:    16,2% 
./. Anwendung Umlagegrundlagen 2018    ca. -0,9 Prozentpunkte 
./. Eventuelle Ausgabenverringerung Sozialbereich  ca. -0,5 Prozentpunkte 
= Potenzial Absenkung LVR-Umlagesatz 2018 auf  ca. 14,8% 
 
In Summe ließe sich somit im Kreishaushalt 2018 die Landschaftsumlage 2018 von der-
zeit 196,3 Mio. € um ca. 16 Mio. € (!) auf ca. 180 Mio. € reduzieren, wodurch die ka. 
Städte ganz wesentlich entlastet werden würden. 
 
Die ka. Städte begrüßen sehr, dass Sie, Herr Kreisdirektor Richter, aus den o.g. Grün-
den Kontakt zum LVR aufnehmen wollen und die Absenkung des LVR-Umlagesatzes 
2018 fordern bzw. den LVR um die zeitnahe Aufstellung eines Nachtragshaushaltes 
2018 bitten werden. Die ka. Städte sagen Ihnen hierzu die volle Unterstützung zu. 
 
Sofern in Abhängigkeit von der Reaktion des LVR von dort ggf. ein erstes positives Sig-
nal noch bis Ende November 2017 vorliegen würde, könnten einige ka. Städte einen 
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möglichen Entlastungseffekt aus der Landschaftsumlage noch in ihren Etatverabschie-
dungen 2018 berücksichtigen. So muss die Stadt Velbert als Stärkungspaktkommune 
bereits bis Ende November 2017 ihren Haushalt 2018 verabschiedet haben, um ihren 
Pflichten aus dem Stärkungspaktgesetz nachzukommen. Für den Haushalt der Stadt 
Velbert spielt dabei die Kreisumlage eine ganz wesentliche Bedeutung. Eine mögliche 
Entlastung bei der Kreisumlage und eine zeitnahe Information darüber im Hinblick auf 
den zu erzielenden Haushaltsausgleich wäre somit unverzichtbar. Vor diesem Hinter-
grund wäre ein Signal in Bezug auf die Kreisumlagenentwicklung in 2018 noch vor der 
geplanten Haushaltsverabschiedung des Velberter Haushaltes am 28.11.2017 enorm 
wichtig.  
 
 
 
2. Erhöhung des Personalkostenbudgets: 
 
Gemäß Eckdaten zum Kreishaushalt 2018 sollen die Personal- und Versorgungsauf-
wendungen im Personalkostenbudget des Kreises Mettmann um brutto rd. 4,8 Mio. € 
ansteigen. Insgesamt sollen zusätzlich 46 Stellen geschaffen werden, die im Übrigen 
erst ab dem Haushaltsjahr 2019 ihre volle Kostenwirkung entfalten. 
 
Die ka. Städte bitten darum, dieser enormen Mehrbelastung der ka. Städte aus der Ent-
wicklung des Personalkostenbudgets gegenzusteuern und nochmals die Notwendigkeit 
jeder einzelnen neuen Stelle kritisch zu hinterfragen im Hinblick auf Standards und ggf. 
Möglichkeiten von kostengünstigeren externen Vergaben. 
 
 
3. Anstieg Pensionsaufwendungen: 
 
Auch im Jahr 2018 steigen lt. Kreishaushaltsentwurf die Aufwendungen für Pensions-
rückstellungen um rd. +2 Mio. €, nachdem diese im Jahr 2017 bereits um +4 Mio. € ge-
stiegen sind. Insgesamt steigt diese über die Kreisumlage zu tragende Aufwandsposition 
in 2018 somit auf rd. 18 Mio. €. Die tatsächlichen Auszahlungen an Pensionäre liegen 
deutlich unter diesem Wert.  
 
Es wird gebeten, die Differenz zwischen den o.g. Aufwendungen und den tatsächlichen 
in 2018 zu erwartenden Auszahlungen ergänzend darzustellen. Solange die Pensions-
aufwendungen (zu bilden für jedes Jahr neu entstehende Pensionsanwartschaften) die 
tatsächlichen Pensionsauszahlungen unterschreiten, wird über die Kreisumlage im 
Kreishaushalt Liquidität angesammelt, welche der Kreis Mettmann für Pensionszahlun-
gen im Jahr 2018 nicht benötigt. 
 
Mit anderen Worten: Derzeit müssen die ka. Städte Geld über die Kreisumlage zahlen 
und (über tatsächliche Steuereinnahmen und/oder Kredite) finanzieren, obwohl der Kreis 
diese Mittel derzeit nicht vollständig benötigt und zinsbringend anlegen muss. 
 
Es wird daher darum gebeten, ggf. mit Beteiligung der Aufsichtsbehörde und/oder dem 
Innenministerium zu prüfen, ob es in Betracht kommen kann, über die Kreisumlage aus-
schließlich die tatsächlichen Pensionsauszahlungen von den ka. Städten zu erheben 
(auch für den Fall, dass die jährlichen nach versicherungsmathematischen Grundsätzen 
zu bildenden Pensionsrückstellungen zunächst zulasten des Eigenkapitals gebucht wer-
den müssten). 
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Damit würden die ka. Städte quasi die Funktion eines Bürgen für künftige Pensionsver-
pflichtungen übernehmen und in jedem Fall sicherstellen,  dass der Kreis Mettmann über 
die Kreisumlage  jederzeit die Pensionsauszahlungen bestreiten kann. 
 
Hierfür wird sicherlich eine Änderung der NKF-Gesetze notwendig sein. Dies erscheint 
im Bereich der Pensionsverpflichtungen bei den überwiegend über Umlagen finanzierten 
Gebietskörperschaften jedoch sinnvoll zu sein. 
 
Auffällig ist weiter, dass sich seit Einführung des NKF im Jahr 2007 die Zahl der Beam-
tenstellen im Stellenplan des Kreises von 289,3 auf 374,2 Stellen im Stellenplan 2017, 
also um 94,9 Stellen erhöht hat. Dies entspricht einer Steigerung um 32,8 %. Selbst 
nach Abzug der 12 im Jobcenter verorteten Stellen im Plan 2017 verbleibt eine Steige-
rung um 82,9 Stellen oder 28,7 % und somit eine Entwicklung, die in den kreisangehöri-
gen Städten mit großer Sorge wegen der hieraus entstehenden Dauerlasten für die Fi-
nanzierung der Pensionen gesehen wird! 
Solche Entwicklungen sind in den steuerfinanzierten Haushalten der kreisangehörigen 
Städte längst nicht mehr darstellbar. Die vorgesehene Ausweitung des Stellenplans 2018 
lässt vermuten, dass sich die Zahl der Beamtenstellen wohl weiter erhöhen wird. 
 
 
4. Anstieg Umlagegrundlagen / Finanzsituation der Städte: 
 
Die ka. Städte begrüßen ausdrücklich die Feststellung im Eckdatenpapier zum Kreis-
haushaltsentwurf 2018, dass sich zwar die Umlagegrundlagen der ka. Städte verbessert 
haben, jedoch zu berücksichtigen ist, dass die ka. Städte auch erheblichen Kostenstei-
gerungen gegenüberstehen und somit aus den gestiegenen Umlagegrundlagen nicht auf 
eine insgesamt verbesserte finanzielle Gesamtsituation geschlossen werden kann. Auf 
die Anlage 1 zur finanziellen Situation der ka. Städte wird an dieser Stelle nochmals ver-
wiesen, da darin die tatsächlichen Finanzentwicklungen deutlich werden. 
 
 
5. Stellungnahme vorbehaltlich vollständigem Kreishaushaltsentwurf: 

 
Die Eckdaten zum Kreishaushalt geben einen kurzen Einblick zu den wesentlichen 
Haushaltspositionen des Kreises. Ergänzende Erläuterungen hat Herr Kreisdirektor Rich-
ter in der Kämmererkonferenz am 15.09.2017 gegeben. Der vollständige Kreishaus-
haltsentwurf liegt naturgemäß noch nicht vor. Insofern sind detaillierte Informationen aus 
Teilergebnisplänen der Produktbereiche einschließlich entsprechender Erläuterungen 
nicht vorhanden und können somit nicht Gegenstand dieser Stellungnahme sein. 

 
 

6. Monheim-Effekt, konjunkturelle Hochphase und niedriges Zinsniveau: 
 

Es wird an dieser Stelle unverändert daran erinnert, dass die überaus positive finanzielle 
Entwicklung der Stadt Monheim a.R. alle anderen ka. Städte bei der Kreisumlage erheb-
lich entlastet und dennoch in vielen ka. Städten erhebliche finanzielle Schwierigkeiten 
bestehen. Die tatsächlich zu entrichtende Kreisumlage ist für einige Städte trotz des 
„Monheim-Effekts“ dennoch heute spürbar höher als vor dem Anstieg der Monheimer 
Umlagegrundlagen. Wäre die Monheimer Entwicklung nicht eingetreten, müssten die 
anderen ka. Städte sogar anteilig noch sehr viel höhere Kreisumlagebelastungen von 
mehreren Millionenen tragen. Es kann jedoch niemand vorhersehen, ob der Monheim-
Effekt dauerhaft zur Entlastung der anderen ka. Städte bei der Kreisumlage beitragen 
wird. Allgemeine Risiken z.B. aus schwankenden Gewerbesteuererträgen betreffen auch 
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die Stadt Monheim. Auch aus diesem Grund dürfen heute im Kreishaushalt keine neuen 
Kostenstrukturen geschaffen werden, welche die ka. Städte weiter belasten. 
 
Ebenso die konjunkturell bedingt immer noch vergleichsweise hohen Gewerbesteuerer-
träge und/oder Gemeindeanteile an der Einkommen- und Umsatzsteuer können in kon-
junkturell eventuell wieder schwächeren Jahren die künftige Finanzsituation der ka Städ-
te zusätzlich belasten. Auch aus diesem Grund muss bereits heute Vorsorge getroffen 
werden, den Kreisumlagebedarf zu senken. 
 
Dies muss auch vor dem Hintergrund der aktuellen Niedrigzinsphase erfolgen. Ein An-
stieg des Zinsniveaus bereits um nur einen Prozentpunkt würde angesichts der überwie-
gend hohen Verschuldung der ka Städte zu weiteren Zinsmehrbelastungen in Millionen-
höhe führen. 

 
 

7. Verbesserungen bis zur Etatverabschiedung und realistisch optimistische Planung: 
 

Zur Senkung des Kreisumlagebedarfes wird erneut darum gebeten, alle im Verlaufe des 
Etatberatungsverfahrens noch eintretenden und möglich erscheinenden Aufwands- und 
Ertragsverbesserungen einzusetzen, um den Kreisumlagebedarf zu senken. 
 
 
 
 
Da die Finanzsituation aller ka. Städte bereits in der Anlage 1 umfassend dargestellt 
wird, wird auf die in den Vorjahren üblichen separaten Schreiben jeder einzelnen Stadt 
grundsätzlich verzichtet. Wir hoffen, dass sie mit dieser Verfahrensweise einverstanden 
sind. Anderenfalls bitten wir um einen Hinweis, um evtl. aus ihrer Sicht noch benötigte 
Informationen nachreichen zu können. 
 
Wir bitten Sie um Berücksichtigung dieser gemeinsamen Stellungnahme einschl. der o.g. 
Hinweise im Kreishaushaltsentwurf 2018 bzw. im Verlaufe des Etatberatungsverfahrens 
und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Martin Gentzsch 
Stadtkämmerer der Stadt Ratingen 
Sprecher der Konferenz der Kämmerinnen und Kämmerer 
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Anlage 1 zur gemeinsamen Stellungnahme zum Kreishaushalt 2018 

 

Grafiken zur finanziellen Situation der kreisangehörigen Städte: 

 

 

 

 

Finanzielle Situation der kreisangehörigen Städte: 
 
 
 
Zusammengefasst stellt sich die finanzielle Situation der zehn ka Städte wie folgt dar: 
 

(1) 4 Städte erwarten 2017 hohe Ergebnisfehlbeträge; 
 

2 Städte erwarten einen gerade ausgeglichenen Haushalt, hiervon befinden sich 
beide Städte in der Haushaltssicherung (Heiligenhaus und Wülfrath); 
 
4 Städte erwarten Überschüsse, nehmen allerdings im Falle von der Stadt Velbert 
als Haushaltssanierungskommune am Stärkungspakt Stadtfinanzen teil oder ha-
ben im Falle von der Stadt Mettmann gerade erst ein Haushaltssicherungskonzept 
überwunden. 

 
(2) In 4 Städten unterliegen die Haushalte aufsichtsbehördlichen Vorgaben (Haus-

haltssicherungskonzepte bzw. Haushaltssanierungspläne); einschl. Stadt Wülfrath 
gemäß Jahresabschlussergebnissen 2015/2016. 

 
(3)  9 Städte haben bereits die Realsteuerhebesätze (teilweise Gewerbesteuer / ins-

besondere Grundsteuer) bedeutend erhöht. 
 

(4)  In 6 Städten sind die Kassenkredite auf zusammen ca. 315 (!) Mio. Euro ange-
stiegen (also insgesamt um weitere 15 Mio. € (+5%) gegenüber dem Vorjahres-
wert). 

 
(5)  8 Städte mussten seit NKF ihr Eigenkapital um zusammen mehr als 430 (!) Mio. € 

verringern und so erhebliche Substanzverluste hinnehmen (also insgesamt um 
weitere 20 Mio. € (rd. +5%) gegenüber dem Vorjahreswert). 

 
 



2 

 
Grafik 1: Entwicklung Ergebnisüberschüsse und -fehlbeträge 2017 

 
 
 
 

 
Grafik 2: Entwicklung Eigenkapital seit Einführung des Neuen kommunalen Finanzmanagements 
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Grafik 3: Rechtlicher Haushaltsstatus 2017 / Prognose 2018 

 
 
 
 
 
 

 
Grafik 4: Entwicklung Hebesätze Gewerbesteuer 

 
 
 



4 

 
Grafik 5: Entwicklung Hebesätze Grundsteuer B 

 
 
 
 

 
Grafik 6: Entwicklung Investitionskredite 
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Grafik 7: Entwicklung Kassenkredite 
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